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Alfa Romeo Giulia QV - die heissblütige Bellezza

Was für ein Biest: 510 PS, 600 Nm, 307 km 
Spitze, 0 - 100 in 3.9 Sek. Das sind die nackten 
Eckwerte der neuen Giulia QV, die viel ver-
sprechen. Alles einigermassen hübsch ver-
packt und mit einem Motor, der Ferrari-Gene 
aufweist. Werden die Erwartungen auch ge-
halten? 

Die Damen mögen die Betrachtungsperspektive ver-
zeihen. Spricht man von heissblütigen italienischen 
Schönheiten, denkt man sofort an Sophia Loren, 
Gina Lollobrigida, Claudia Cardinale oder Ornella 
Muti. Nun reklamiert eine automobile Venus aus un-
serem südlichen Nachbarland Aufmerksamkeit. Im 
Juni 2015 präsentiert, standen im letzten Sommer 
endlich Modelle für Probefahrten bereit. Und eines 
vorneweg: Den 8C Competizione mal ausgeklam-
mert, ist die neue Giulia QV der beste je auf die Rä-
der gestellte Alfa Romeo. 

Die Alfa-Romeo-Gene mit Design, Motor, Fahrwerk, 
und Heckantrieb werden bis auf das Design perfekt 
reproduziert. Endlich wieder ein Modell mit Heckan-
trieb, dazu ein Motor der - obwohl von Ferrari-Inge-
nieuren projektiert - nahtlos die Reihe der Alfa-Ro-
meo-eigenen Motoren von Giuseppe Busso fortführt. 
Das Design: Von vorne betrachtet liegt  die Giulia 
schön satt auf dem Boden, das Heck ist mit Heck-
leuchten, Diffusor und Auspuffblenden harmonisch 
gestaltet, störend wirken die kleinen Flaps, die aus 
dem Kofferdeckel ragen - offensichtlich ein Tribut an 
die martialische Höchstgeschwindigkeit. Jetzt kommt 
das aber: Proportionen und Linienführung des hinte-
ren Radkastens zur C-Säule und zum Hecküberhang 
stimmen nicht, das hat BMW bei seinen 3er- und 
4er-Modellen viel eleganter gelöst. Und mit BMW 
will sich Sergio Marchionne, CEO der FCA-Group, 
schliesslich messen. Beim Sportwagon, der nun an-
geblich definitiv nicht gebaut wird, wäre es stimmiger 
gelöst worden.

Die inneren Werte: Beim Einsteigen fällt das schlicht 
gehaltene Armaturenbrett auf. Kein Schnickschnack, 
keine unnötigen Gimmicks - alles ausgerichtet auf 
aktives Fahren, das vom Chauffeur und nicht von 
der Elektronik ausgeht!!! Vom Fahrersitz aus stechen 
Tourenzähler und Tacho ins Bild - die mit 330 km/h 
aufgeführte Höchstgeschwindigkeit ist vielleicht nicht 
gleich auf Anhieb vorstellbar ... Und man sitzt rich-
tig schön tief, ergonomisch alles perfekt angeordnet.  
Über den markanten Startknopf im Lenkrad werden 
die 6 Zylinder zum Leben erweckt. Und wie sich der 
Motorsound seiner Umwelt mitteilt: Wie weiland der 
GTV6-Antrieb ist er unüberhörbar - ein Ton, in den 
man sich verlieben kann und der dazu verleitet, Tun-
nels künftig mit offenen Fenstern zu durchfahren!


